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Kurz informiert

Vorsicht: 

Gewährleistungsbürgschaft deckt

keine Abnahmemängel!

Eine Gewährleistungsbürgschaft, mit

der ein Gewährleistungs-Bareinbehalt

abgelöst wird, haftet regelmäßig ledig-

lich für Mängelansprüche, die nach

Abnahme aufgetreten sind. Mängel,

die bereits vor oder bei Abnahme ge-

rügt wurden, werden von der Gewähr-

leistungsbürgschaft nicht gedeckt. 

Dies hat auch das Oberlandesgericht

(OLG) Frankfurt/Main mit Urteil vom

18.11.2008 (Az. 28 U 3572/08; BauR

2009 S. 994) klargestellt: Die Gewähr-

leistungsbürgschaft solle keine Mängel

decken, die bereits vor der Abnahme

erkannt und im Abnahmeprotokoll ge-

rügt wurden, denn die Ansprüche be-

züglich der Mängel, die vor der Ab-

nahme gerügt wurden, seien bereits

über die vertraglich vereinbarten Aus-

führungssicherheiten (im vorliegenden

Fall Bareinbehalt an den Abschlags-

zahlungen und Ausführungsbürg-

schaft) gesichert. Es sei kein Grund

dafür ersichtlich, dass die Auftragge-

berin bezüglich der Mängel, die vor

Abnahme, also im Ausführungsstadi-

um, gerügt wurden, zusätzlich zu den

bestehenden Ausführungssicherheiten

auch noch die Gewährleistungsbürg-

schaft als Sicherheit erhalten sollte.

Praxishinweis: 

Bei vereinbarten Sicherheiten ist sehr

genau zu differenzieren, welche An-

sprüche von welcher Sicherheit ge-

deckt sind! Die entscheidende Zäsur

zwischen Vertragserfüllungs- und Ge-

währleistungssicherheit erfolgt in der

Regel mit der Abnahme. 

Autorin: Angelika Schaeuffelen,

Rechtsanwältin und Wirtschafts -

mediatorin (IHK), 

Kontakt: www.schaeuffelen.de

B
ei einem mittelständischen Unter-

nehmen aus dem Anlagenbau setz-

ten sich die Jahreskosten für die

Express- und Paketdienste wie folgt zu-

sammen: 

� nationaler Versand =  32.000 €

� internationaler Versand = 101.000 €

Das gesamte Versandvolumen wurde von

3 Dienstleistern abgewickelt, die bereits

seit vielen Jahren für das Unternehmen

tätig sind. In der Vergangenheit wurden

zwar zwischenzeitlich Offerten eingeholt,

allerdings nicht mit großem Erfolg. 

Betreut wurde diese Kostenkategorie al-

leinverantwortlich durch die Versandab-

teilung, spezielles Einkaufs-Knowhow

(optimaler Ausschreibungsprozess) wur-

de also nicht hinzugezogen.

Marktanalyse

Mit den verantwortlichen Mitarbeitern

wurden diese Ist-Daten abgestimmt, so-

dass für die Ausschreibungsteilnehmer

ein detailliertes Mengen- und Anforde-

rungsprofil bereitgestellt wurde. 

Darüber hinaus wurden Begehungen im

Versandbereich durchgeführt, um einen

Eindruck über die räumlichen Gegeben-

heiten, die Verpackung, Software-Anbin-

dungen usw. zu gewinnen.

Express- und Paketdienst-Einkauf

Minus 21 % durch den Einsatz 
externer Spezialisten
Plus Lieferantenreduktion und Anbindung an die Versandsoftware 

Der Profit
Die umfangreichen und detaillierten An-

gebotsauswertungen (ein Vergleich der

reinen Sendungspreise ist hier nicht ziel-

führend) boten verschiedene Varianten,

die Basis der Nachverhandlungsgesprä-

che waren. Insgesamt fiel dann die Ent-

scheidung zugunsten von 2 Dienstleis-

tern, deren Stärken optimal genutzt wer-

den.

Das Gesamtergebnis lässt sich wie folgt

zusammenfassen:

� jährliche Kostenreduktion von 

27.930 € (minus 21 %)

� Reduzierung der Dienstleister von 

3 auf 2

� Anbindung der Versandsoftware an die

Firmensoftware

Neben den messbaren Kostenreduzierun-

gen ergeben sich durch die Reduzierung

der Dienstleister weitere Prozessoptimie-

rungen. Durch die Verknüpfung mit der

Firmensoftware werden Doppeleingaben

vermieden sowie Eingabefehler und so-

mit Fehlsendungen reduziert. Die Ergeb-

nisse und die Projektdauer von 2 Mona-

ten belegen, dass sich der Einsatz von ex-

ternen Spezialisten schnell amortisiert

hat. 

Autor: Frank Strauß, 

www.strauss-advisor.de

Zitat der Ausgabe
„Eine Chance zu sehen ist keine
Kunst. 
Die Kunst ist, eine Chance als 
Erster zu sehen.“

Benjamin Franklin, US-Staatsmann

1760–1790


